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Mietshaus in halboffener Bebauung mit Vorgarten; Mietshausbau aus dem ersten Jahrzehnt des 20. 
Jahrhunderts mit Klinkerfassade, baugeschichtlich von Interesse

Kurzcharakteristik

Karl Friedrich Wilhelm Anders und Max Rost beantragten im April 1907 die Erbauung eines Wohngebäudes 
und eines Waschhauses; die Baugenehmigung wurde zwölf Monate später erteilt. Unter der Leitung des 
Baumeisters Ernst Schumann wurden die Pläne des Architekten Gustav Bobach durch die Firma des 
Baumeisters Theodor Schirmer bis April 1909 umgesetzt. Zunächst war in den beiden oberen Geschossen 
jeweils nur eine Wohnung vorgesehen, was jedoch im Dezember 1908 geändert wurde. Nunmehr enthielten 
alle Etagen zwei Wohnungen mit Stube, zwei Kammern, Küche, Vorsaal und Podestaborten. Für die 
Fassade mußte eine Erklärung zur Fassadeneinheitlichkeit des Drillingshauses unterzeichnet werden. Arno 
Keller beabsichtigte 1938 den Neuverputz der Putzflächen. Straßenseitig besitzt nur das Parterre einen 
Verputz, zwischen Natursteinsockel aus Rochlitzer Porphyrtuff und den mit gelben Blendklinkern gestalteten 
Obergeschossen. Leichte Betonung der beiden mittleren Achsen; die Ausstattung größtenteils erhalten. Im 
Mietshausensemble des Ortserweiterungsgebietes von baugeschichtlicher Relevanz, wissenschaftlich-
dokumentarischer Wert. 
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